
Die Depesche

Kompetenter
Projektpartner
Die ClimaLevel Energiesy-
teme GmbH entwickelt und 
vertreibt Flächenheiz- bzw. 
kühlsysteme, die Qualität, 
Wirtschaftlichkeit und Kom-
fort garantieren. Mit seiner 
in über 20 Jahren „erlernten 
Kompetenz“ ist das Unter-
nehmen ein bundesweit 
geschätzter Partner im 
Projektgeschäft. Mit einem 
eingespielten Team von 
erfahrenen Fachleuten bietet 
ClimaLevel von der Planung 
bis zur Montage der Anlage 
alle Leistungen aus einer 
Hand. Generalunternehmer 
und Fachplaner vertrauen in 
Großprojekten auf die Fach-
kompetenz des Spezialisten 
und seinen Beitrag zum 
kosten- und zeiteffizientem 
Bauen.

Die ClimaLevel Energiesyste-
me GmbH hat sich vor allem 
einen Namen bei Großprojek-
ten im Geschosswohnungs-
bau erworben, zählt zu ihren 
Referenzprojekten aber auch 
das neue Terminalgebäude 
am Münchener Flughafen 
oder das Airrail Center 
am Frankfurter Flughafen. 
Langjährige Stammkunden 
schätzen die Fachkompetenz 
sowie die Zuverlässigkeit 
des Unternehmens, wenn 
es darum geht, Leistungen 
termin- und fachgerecht zu 
erbringen.

Als Projektpartner der Kölner 
PANDION AG ist ClimaLe-
vel an zahlreichen Objekten 
des auf hochwertige Immo-
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haltiges Wohl-
fühlklima dank 
innovativer 
Technologie.

Regenerative  
Energie mit 
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bilien spezialisierten  Unter-
nehmens in Köln und Berlin 
beteiligt. Besonders stolz ist 
man auf die Referenz PAN-
DION VISTA. Das exklusive 
Wohnhochhaus gehört zum 
Ensemble der drei „Kranhäu-
ser“, dem architektonischen 
Aushängeschild im Kölner 
Rheinauhafen. In Berlin 
stattete ClimaLevel für die 
Projekte PANDION FIRST 
und PANDION COSMOPO-
LITAN 250 Eigentumswoh-
nungen mit Fußbodenhei-
zung aus.

An beiden Objekten war 
auch die Ingenieurgesell-
schaft HOLTHOFF mbH, 
ebenfalls ein langjähriger 
Partner der ClimaLevel, 
beteiligt. Als erfahrener 
TGA-Fachplaner kennt HOL-
THOFF die Erfolgsfaktoren 
im Projektgeschäft. Neben 
dem fachlichem Know-how 
erfahrener Mitarbeiter setzt 
man vor allem auf eine pro-
duktive Kommunikations-
kultur.

Im Südwesten arbeitet 
ClimaLevel erfolgreich mit 
dem Generalunternehmer 
weisenburger bau gmbH 
zusammen. Das mittelständi-
sche Unternehmen setzt seit 
2010 auf Lean Construction. 
Bauen nach dem Lean Prin-
zip liefert bessere Ergebnisse, 
stellt die Projektpartner aber 
auch vor Herausforderun-
gen in Sachen Termintreue 
und Kooperationsfähigkeit. 
Für ClimaLevel eine weitere 
Gelegenheit, sich als zuver-
lässiger Projektpartner zu 
bewähren.Foto @ Siebel Architekten BDA + Ingenieure

Foto @ Viessmann Eis-Energiespeicher GmbHFoto @ Siebel Architekten BDA + Ingenieure



Die knodel foundation ist 
Patrick Knodels Herzenspro-
jekt. Als Stiftungsvorstand 
kümmert er sich persönlich 
vor Ort um die Projektaus-
wahl. Seine Grunderkennt-
nis: Jemanden zu unterstüt-
zen, der aus intrinsischer 
Motivation ein Problem 
erkannt hat und es lösen 
will, ist die effektivste Form 
der Hilfe. Dann kommt am 
ehesten ein positiver Schnee-
balleffekt in Gang und es 
entstehen neue, nachhaltige 
Strukturen. So unterstützt die 
knodel foundation die Arbeit 
der Stuttgarter Stay Stiftung 
für multiplikative Entwick-
lung. Deren Programme 
vernetzen Sozialunternehmer 
in Entwicklungsländern, um 
auf diese Weise nachhalti-
ge Entwicklungsprozesse 
anzustoßen, so dass eine 
„Wohlfahrtsspirale“ in Gang 
gesetzt wird. „Langfristig hat 
nur „Social Entrepreneurs-
hip“ das Zeug dazu, die Welt 
für alle zu einem besseren 
Ort zu machen“, ist Patrick 
Knodel überzeugt und plä-
diert dafür, die strikte Grenz-
ziehung zwischen Profit- und 
Non-Profit-Welt zu über-
winden. „ Natürlich wird es 
immer Probleme geben, die 
man nicht unternehmerisch 
lösen kann. Daher hat die 
Gemeinnützigkeit schon ihre 
Berechtigung. Aber die grö-
ßere Wirkung erzielt man mit 

„Impact Investments“, d.h. 
wenn man in Unternehmen 
investiert, deren unterneh-
merische Tätigkeit sich eher 
am Gemeinwohl als an rein 
monetärer Rendite für die Ei-
gentümer orientiert.“ Da dies 
mit einer gemeinnützigen 
Stiftung nur bedingt möglich 
ist, ist er in diesem Bereich 
mit der von ihm geleiteten 
PANDION Innovation AG 
tätig. Sie investiert – daneben 
liegt der Fokus auf Start-ups 
aus dem Proptech-Segment 
– beispielsweise in Africa 
Greentec, ein deutsches 
Sozialunternehmen, das 
unter anderem die Elektrifi-
zierung in Afrika vorantreibt. 
Am liebsten würde er seine 
Impact Investments aber 
bei afrikanischen Gründern 
platzieren. „Es geht darum, 
vor Ort funktionierende Kon-
zepte zu fördern. Wir müssen 
unternehmerische Lösungen 
für soziale Probleme finden, 
die genauso skalieren wie 
die der großen Konzerne, 
aber einen positiven Impact 
haben.“

Systemische Veränderungen 
vorantreiben
Skalierbare Lösungen sind 
aber auch bei gemeinnützi-
gen Projekten gefragt, wenn 
langfristig systemische Ver-
änderungen erreicht werden 
sollen. „Meiner Meinung 
nach ist es wichtig, das ganze 

Bild zu sehen und Bereiche 
wie Bildung, Wasser, Res-
sourcen etc. nicht einzeln zu 
betrachten, sondern diese zu 
vernetzen und vor allem kei-
ne andauernden Abhängig-
keiten zu schaffen“, erläutert 
der studierte Betriebswirt. 
Vorbildlich arbeitet in diesem 
Bereich die von der knodel 
foundation geförderte In-
ternational Justice Mission 
(IJM), die sich weltweit für 
den Zugang zu Recht ein-
setzt. Ihr übergeordnetes 
Ziel ist die Abschaffung der 
Arbeitssklaverei bis 2030. 
An diesem langfristigen Ziel 
ist die gesamte Organisation 
ausgerichtet und setzt es in 
unzähligen Einzelprojekten 
Schritt für Schritt um. Das 
ist ein langwieriger Prozess, 
der aber von innen heraus 
systemische Veränderungen 
in vielen Bereichen bewirkt 
und die Basis für die weitere 
positive Entwicklung in den 
einzelnen Ländern bildet. 
Patrick Knodels Vision und 
Hoffnung: „Wir müssen es 
schaffen, dass in den Ent-
wicklungsländern durch 
gemeinnütziges Engagement 
und Impact Investments eine 
lokale nachhaltige Kreislauf-
wirtschaft entsteht, die einen 
signifikanten Gemeinwohlef-
fekt hat.“
www.knodelfoundation.org

 

Patrick Knodel ist erster 
Vorstand der gemeinnützi-
gen knodel foundation und 
Vorsitzender der  
PANDION Innovation AG, 
die in Start-Ups aus dem 
Proptech- sowie aus dem 
Impact-Segment investiert
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Erfolgreich im 
Projektgeschäft
In Berlin ist die ClimaLevel Energiesysteme GmbH langjähriger  Projektpart-
ner der Ingenieurgesellschaft HOLTHOFF mbH. Der Spezialist für Techni-
sche Gebäudeausrüstung betreut Projekte jeder Art und Größenordnung, von 
der ersten Beratung über die Planung bis zur Ausführung und Übergabe an 
den Endnutzer. Im vergangenen Jahr war das Unternehmen am Neubau von 
mehr als 1.400 Wohneinheiten sowie diverser Büro-, Hotel- und Gewerbeim-
mobilien beteiligt. Mit über 25 Jahren Branchenerfahrung kennt HOLTHOFF 
die Faktoren, die im Projektgeschäft zum Erfolg führen.

Das Projektteam
Die Ingenieurgesellschaft 
HOLTHOFF setzt auf das 
Know-how erfahrener Mit-
arbeiter. Eingespielte Pro-
jektteams aus Ingenieuren, 
Technikern, Bauleitern und 
Kaufleuten sorgen für op-
timierte Abläufe von der 
Planung bis zur Übergabe 
des Bauvorhabens. „Aus-
nahmslos alle unsere Mitar-
beiter, sowohl Bauleiter als 
auch Planer, kommen aus 
der Praxis“, erläutert Bernd 
Holthoff, der das Unterneh-

lauf. „Als Projektleiter ist es 
darüber hinaus meine Auf-
gabe klare Ziele und Termine 
vorzugeben und für deren 
Einhaltung zu sorgen. Das 
funktioniert nur, wenn ich 
eine zielgerichtete Kommuni-
kation sowie eine Kultur des 
Miteinanders fördere. Allen 
muss klar sein, dass wir ein 
gemeinsames Ziel haben.“ 

Die Partnerunternehmen
Vertrauensvolle Zusammen-
arbeit und zielorientierte 
Kommunikation erwartet 
HOLTHOFF auch von seinen 
Projektpartnern. „Unvorher-
gesehene Schwierigkeiten 
gibt es in jedem Projekt“, 
berichtet Bernd Holthoff. 
„Wichtig ist es, diese mög-
lichst früh zu identifizieren 
und für alle Beteiligten zu-
friedenstellende Lösungen zu 
finden.“ Am Ende zählt der 
gemeinsame Projekterfolg.
ClimaLevel hat sich als zu-
verlässiger Partner bewährt. 
Man schätzt sowohl die fach-
liche Expertise als auch die 
produktive Kommunikation. 
„ClimaLevel versteht das 
Projektgeschäft. Die Abläufe 
sind reibungslos, die Fertig-
stellung ist termingerecht 
und die Qualität immer gut. 
Der Schlüssel dazu ist nicht 
zuletzt unsere besonders 
partnerschaftliche Zusam-
menarbeit.“
www.xyz.de

Social  
Entrepreneurship
2017 gründete PANDION AG Inhaber Reinhold 
Knodel gemeinsam mit seinem Sohn Patrick die 
knodel foundation. Derzeit fördert die gemein-
nützige Stiftung, deren Kapital und Verwaltungs-
kosten von der PANDION AG getragen wer-
den, rund ein Dutzend Projekte und Initiativen 
schwerpunktmäßig, aber nicht ausschließlich in 
Afrika. Oberste Zielsetzung: Nachhaltige Wir-
kung erreichen und einen systemischen Wandel 
auf den Weg bringen. Dabei orientiert sie sich an 
den nachhaltigen Entwicklungszielen der UN. Im 
Fokus der Arbeit der knodel foundation stehen 
der Einsatz für freien Zugang zu Wissen, für Ver-
antwortung in Konsum und Produktion sowie für 
Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen.

men in zweiter Generation 
mit seinem Bruder leitet. 
„Wir planen von Anfang an 
„baubar“ und steuern die 
Prozesse pragmatisch. Ins-
besondere in der Bauleitung 
sind wir praxisorientiert und 
haben stets die gemeinsame 
Zielerreichung vor Augen: 
Das Projekt termin- und kos-
tensicher umzusetzen.“

Die Kommunikation
Wesentlich für den Projek-
terfolg ist darüber hinaus die 
Organisation eines transpa-

renten Informationsflusses 
zwischen allen Beteiligten. 
„Probleme entstehen immer 
dann, wenn es Unklarheiten 
bezüglich Vorgaben oder 
Vorleistungen durch Inves-
toren, Projektentwicklern 
oder Generalunternehmer 
gibt“, weiß Bernd Holthoff, 
der als Projektleiter viele 
Bauvorhaben verantwortet. 
Regelmäßige Abstimmun-
gen zwischen Planung und 
Bau- und Projektleitung 
garantieren einen möglichst 
reibungslosen Prozessab-

Oliver Donecker,  
Bereichsleiter Wohnen,  
Senioren und Gewerbe,

Evgeni Tsintsiper, Leiter Technik  ClimaLevel Energiesysteme GmbH Evgeni Tsintsiper, 
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Lean 
Construction

Was sind die Grundlagen der 
Lean Construction?

Die Idee stammt ursprünglich 
aus der Automobilindustrie 
und wurde von Toyota entwi-
ckelt. Im Kern geht es bei der 
sogenannten Lean Production 
darum, durch die Optimie-
rung interner Prozesse und 
die gezielte Ausrichtung 
auf die Kundenbedürfnisse 
Verschwendung zu reduzie-

ren. Dies führt zu niedrigeren 
Kosten und einer Verkür-
zung der Herstellungszeiten 
bei gleichzeitig verbesserter 
Qualität. Als Lean Construc-
tion wurde dieses Manage-
mentsystem für die Baubran-
che adaptiert. Begleitet von 
Porsche Consulting haben wir 
es 2010 bei weisenburger bau 
entsprechend unseren spezifi-
schen Anforderungen imple-
mentiert. Dank standardisier-

ter Prozesse garantiert Lean 
Construction allen Beteiligten 
systematischeres Bauen und 
bessere Ergebnisse.

Wie funktioniert Lean Con-
struction in der Praxis und 
in welchen Bereichen kommt 
sie bei weisenburger bau zur 
Anwendung?

Wir setzen Lean Construction 
in den Bereichen Geschoss-
wohnungsbau, Hotelbau 
sowie Seniorenheime ein, 
sprich in Projekten, die über 
möglichst viele identische 
Einheiten verfügen. In der 
praktischen Umsetzung 
bedeutet Lean Construction 
einen neuen Ansatz in der 
Taktplanung und -steuerung 
und kommt bei uns vor-
nehmlich im Innenausbau 
zur Anwendung. Man zerlegt 
das Gesamtprojekt in kleine 
Arbeitsschritte und definiert 
Wiederholungsbereiche wie 
Wohnungen oder Zimmer. In 
jedem dieser  Bereiche erfol-
gen dann nacheinander die 
gleichen Arbeitsschritte im 
gleichen Takt. D.h. jedem Ge-
werk steht für einen definier-
ten Taktbereich die gleiche 
Arbeitszeit zur Verfügung, 
so dass der Gewerkezug in 
einem regelmäßigen Takt 
durch die Baustelle zieht. Das 
zentrale Steuerungselement 
ist dabei die Taktsteuerungs-
tafel, an der sich alle Projekt-
partner und die Bauleitung 
täglich über den Projektver-
lauf informieren und abstim-
men. Das sorgt für maximale 
Transparenz und Übersicht 
– auch für den Bauherrn. 

Welche Vorteile bietet die 
Lean Taktplanung- und steu-
erung?

Der Lean Takt sorgt für Re-
gelmäßigkeit und einen eng-
maschigen Soll-Ist-Abgleich. 
Je enger der Takt und je 
kleiner der Taktbereich desto 
stabiler ist der gesamte Pro-
zessablauf. Für uns hat sich 
der 2- oder 1-Tages-Takt als 
ist optimal erwiesen. Störun-
gen und Probleme werden 
schnell erkannt und es bleibt 
genügend Reaktionszeit, 
um zeitnah nachzubessern, 
damit es nicht zum Zugstopp 
kommt. Darüber hinaus wer-
den die Erfahrungen aus den 
fertig gestellten Taktberei-
chen in den Lean Plan integ-
riert, so dass die Prozessab-
läufe immer weiter optimiert 
werden können. Insgesamt 
wird die Steuerung für den 
Baustellenleiter deutlich 
verbessert. Probleme können 
frühzeitig erkannt und Fehler 

Die weisenburger Unternehmensgruppe ist seit 
über 60 Jahren erfolgreich in der Bau- und Immo-
bilienwirtschaft im Südwesten Deutschlands tätig. 
Als führender mittelständischer Generalunterneh-
mer entwickelt und realisiert die zur Unterneh-
mensgruppe gehörende weisenburger bau gmbh 
Projekte in den Kerngeschäftsfeldern Wohnungs-
bau, Reihenhäuser, Gewerbe- und Rohbau sowie 
Sanierung. Mit 190 Ingenieuren und 30 Polieren 
erbringt das Unternehmen eine jährliche Bauleis-
tung von rund 1.900 Wohneinheiten und 500 Rei-
henhäusern. Ein wesentlicher Faktor für den Erfolg 
der Baugesellschaft ist ihre Innovationsfähigkeit: 
Seit 2010 arbeitet weisenburger bau nach dem Lean 
Construction Prinzip, das durch optimierte Prozes-
sabläufe zu einer deutlichen Produktivitätssteige-
rung führt. Im Interview erläutert Oliver Donecker, 
Bereichsleiter Wohnen, Senioren und Gewerbe, die 
Funktionsweise von Lean Construction und wel-
che Vorteile sie für das Unternehmen, Bauherren 
und Projektpartner bietet.

Foto @ S. Kemmer

vermieden werden. Das führt 
in der Konsequenz zu signifi-
kant verkürzten Bauzeiten. In 
vielen Projekten konnten wir 
den Ausführungszeitraum 
um ein Drittel reduzieren. 

Welche Anforderungen stellt 
das Lean Baustellenmanage-
ment an die Projektpartner?

In erster Linie müssen unsere 
Projektpartner die Bereit-
schaft mitbringen, sich auf 
das System einzulassen. Wir 
haben für Mitarbeiter und 
Projektpartner ein Schu-
lungstool entwickelt, um 
sie mit den Prinzipien der 
Lean Construction vertraut 
zu machen. Vor Baubeginn 
erfolgt dann eine Einweisung 
auf der Baustelle. Wesentlich 
sind für uns Termintreue und 
Lieferfähigkeit. Wenn diese 
nicht gewährleistet sind, 
funktioniert die Steuerung 
nach dem Lean Prinzip nicht. 
Und auch die Kooperations-
bereitschaft unter den Ge-
werken ist gefordert, damit 
der Lean Takt eingehalten 
wird. Dass man sich gegen-
seitig unterstützt, wenn es 
mal hakt. Am Ende sollte 
es ein partnerschaftliches 
Geben und Nehmen sein. 
Auf der anderen Seite profi-
tieren die Projektpartner vom 
disziplinierten Bauablauf, 
der für bessere Planbarkeit 
und Regelmäßigkeit sorgt. 
Idealerweise ist der Takt für 
das jeweilige Gewerk opti-
mal vorbereitet, so dass die 
Arbeiten störungsfrei durch-
geführt werden können.

Die ClimaLevel Energiesys-
teme GmbH ist bereits seit 
einigen Jahren ihr Projekt-
partner für Heizflächensys-
teme. Wodurch zeichnet sich 
ihre Zusammenarbeit aus?

Unsere Projektpartnerschaft 
mit der ClimaLevel Ener-
giesysteme GmbH hat sich 
über die Jahre sehr bewährt. 
Daher haben wir vor zwei 
Jahren einen Rahmenver-
trag mit dem Unternehmen 
geschlossen. Bei diesem 
Projektpartner finden wir 
unsere Anforderungen an 
Zuverlässigkeit und Koope-
rationsbereitschaft optimal 
erfüllt. In meinem Bereich 
ist die ClimaLevel an ca. 70 
Prozent der Projekte beteiligt 
und wir haben bisher nur po-
sitive Erfahrungen gemacht, 
insbesondere wenn es darum 
geht, gemeinsam für alle Be-
teiligten zufriedenstellende 
Lösungen zu erarbeiten.

Erlernte  
Kompetenz

Kosten- und Zeiteffizienz sind im Projektgeschäft 
zentral. Die ClimaLevel Energiesysteme GmbH 
hat in über 20 Jahren Branchenerfahrung Struktu-
ren und Prozessabläufe entwickelt, die diesen An-
forderungen Rechnung tragen. Als zuverlässiger 
Partner unterstützt ClimaLevel Kunden bei der er-
folgreichen Realisierung ihrer Projektziele.

Zuverlässige Erfahrungs-
werte – Optimierte Kalku-
lation
Das beginnt bereits in der 
Ausschreibungsphase. „Wir 
haben von Anfang an einen 
ganzheitlichen Blick auf 
das Projekt und prüfen es 
bei der ersten Kalkulation 
auf seine Optimierungs-
möglichkeiten“, erläutert xy 
Schmidt. Als xy verantwortet 
er gemeinsam mit GF Uwe 
Kemmer den Vertrieb. Beide 
waren selbst Projektleiter in 
Großprojekten und verfügen 

Geschäftsführer Uwe Kemmer 
ClimaLevel Enegiesysteme GmbH

   ClimaLevel ver-
steht das 

Projektgeschäft. 
Die Abläufe sind 

reibungslos, 
die Fertigstellung 
ist termingerecht 
und die Qualität 
immer gut. rei-

bungslos, 
die Fertigstellung 
ist termingerecht 
und die Qualität 

immer gut. 

„

„
„

Evgeni Tsintsiper, Leiter Technik  Cli-

über langjährige Erfahrung. 
Unterstützt werden sie dabei 
von der technischen Abtei-
lung. „Durch die Vielzahl der 
von uns betreuten Projekte 
und unsere absolute Spezi-
alisierung auf das Thema 
Fußbodenheizung verfügen 
wir über die notwendigen 
Erfahrungswerte, um ein 
Projekt bereits vor der finalen 
Projektierung zuverlässig 
kalkulieren zu können“, 
konkretisiert Schmidt. „Wir 
machen keine Angebote nach 
Schema F.“ 

Evgeni Tsintsiper, Leiter Technik  Cli-
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Zentrale Projektsteuerung 
– Eindeutige Projektverant-
wortung
Nach Auftragvergabe erfolgt 
die detaillierte Projektierung 
in der technischen Abteilung. 
Jedes Projekt wird von einem 
Projektleiter verantwortet, 
der es von der Beauftragung 
bis zur Abnahme betreut 
und als zentrale Anlaufstelle 
sämtliche Abläufe koordi-
niert. Nach Abstimmung mit 
den Projektverantwortlichen 
des Auftraggebers erstellt er 
eine optimierte Planung und 
berechnet den tatsächlichen 
Materialbedarf in Abhängig-
keit von den gebäudespezifi-
schen Daten wie der geplan-
ten Anlagentechnik.
Jedem Projekt ist darüber 
hinaus ein Montageleiter zu-
geordnet, der das Projekt vor 
Ort betreut und die Abstim-
mungen mit dem jeweiligen 
Bauleiter vornimmt. Er über-
prüft die Bauhöhen und mel-
det Abweichungen, die in der 
Planung zu berücksichtigen 
sind, an den Projektleiter. Auf 
dieser Basis erstellt dieser 
dann die Montagepläne. Die 
Verlegung der Heizflächen 
erfolgt durch erfahrene Mon-
tagepartner entsprechend der 
Bauzeitenpläne. Die Clima-
Level Energiesysteme GmbH 

bietet alle Leistungen – von 
der Planung bis zur Montage 
– aus einer Hand.

Effiziente Strukturen – Stan-
dardisierte Prozesse
„Über die Jahre haben wir 
unsere Strukturen und Pro-
zesse immer weiter verbes-
sert. Das ist ein permanenter 
Lernprozess“, erläutert 
Projektleiter Evgeni Tsintsi-
per, der auch die technische 
Abteilung des Unternehmens 
leitet. „Wir haben viele Stan-
dardabläufe entwickelt, die 
mit jedem Projekt weiter op-
timiert werden. Hierbei zahlt 
sich auch aus, dass in unse-
ren Teams „Praktiker“ und 
„Theoretiker“ zusammen 
arbeiten. So gibt es unter-
schiedliche, sich ergänzende 
Blickwinkel auf Projektabläu-
fe, die zu effizienzsteigern-
den Optimierungen führen. 
Wir arbeiten permanent 
an der Feinjustierung aller 
relevanten Stellschrauben. So 
kann ein relativ kompaktes, 
gut eingespieltes Team prob-
lemlos eine Vielzahl an Pro-
jekten parallel abwickeln.“

Eigene Ressourcen – Hohe 
Flexibilität
Neben effizienten Strukturen 

   ClimaLevel ver-
steht das Projektge-
schäft. Die Abläufe 

sind reibungslos, die 
Fertigstellung ist 

termingerecht und 
die Qualität immer 

gut. 

„

„

Vertriebsleiter Joe Schmidt 
ClimaLevel Enegiesysteme GmbH

Vertriebsleiter Joe Schmidt 
ClimaLevel Enegiesysteme GmbH

und standardisierten Prozes-
sen profitieren die Auftrag-
geber von der Flexibilität der 
ClimaLevel Energiesysteme 
GmbH durch den Aufbau 
eigener Ressourcen. Mit der 
zur Holdingmutter gehören-
den Pelia Gebäudesysteme 
GmbH hat man Zugriff auf 
einen eigenen Lieferanten 
und ein eigenes Lager, was 
einen schnellen und flexiblen 
Zugriff in der Materialdis-
position ermöglicht. Auch 
das eigene Team aus erfahre-
nen Montageleitern und die 
langjährige Zusammenarbeit 
mit festen Montagepartnern 
sichern den Auftraggebern 
die termingerechte Umset-
zung der Projekte. „In jedem 
Projekt ergeben sich kurz-
fristig Änderungen“, weiß 
Projektleiter xy Jonas, der 
als gelernter Heizungsbauer 
über langjährige Baustelle-
nerfahrung verfügt. „Unsere 
eigenen Ressourcen ermögli-
chen uns, darauf flexibel zu 
reagieren und unsere Leis-
tungen zum gewünschten 
Zeitpunkt zu erbringen. Wir 
als Projektleiter sind dabei 
die Fluglotsen, die sicher-
stellen, dass alle Flugzeuge 
perfekt koordiniert werden 
und zur festgelegten Zeit 
eine Punktlandung machen.“

Konstruktive Problemlö-
sung – Funktionierende 
Projekte
Die Projektabnahme betreut 
entweder das Montageteam 
vor Ort oder bei Aufmaßauf-
trägen der zuständige Mon-
tageleiter, der im Aufmaß 
den tatsächlichen Material-
verbrauch für jeden einzel-
nen Artikel protokolliert. Im 
Anschluss erstellt der Pro-
jektleiter die Revisionspläne, 
in denen alle durchgeführ-
ten Arbeiten dokumentiert 
werden – inklusive der 
Abweichungen von den ur-
sprünglichen Plänen, die sich 
im Projekt ergeben und aus 
praktischen Entscheidungen 
vor Ort resultieren. Das kann 
beispielsweise die Zuord-
nung der Heizkreise betref-
fen oder abweichenden Län-
gen der verlegten Heizrohre, 
woraus sich Konsequenzen 
für die vorzunehmenden 
Einstellwerte ergeben.
„Wir sind immer an konst-
ruktiven, praxisorientierten 
Problemlösungen interes-
siert. Rechtstreitigkeiten 
sind wenig zielführend. Wir 
wollen, das unsere Projekte 
funktionieren – zum Nutzen 
aller Beteiligten“, erklärt 
ClimaLevel Geschäftsführer 
Uwe Kemmer. 

   ClimaLevel ver-
steht das Projektge-
schäft. Die Abläufe 

sind reibungslos, die 
Fertigstellung ist 

termingerecht und 
die Qualität immer 

gut. 

„

„
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Über die ClimaLevel Energiesysteme GmbH 
Die ClimaLevel Energiesysteme GmbH entwickelt, vertreibt und montiert Bodensysteme zum Heizen, Kühlen und Lüften. Neben dem ClimaLevel Multiboden, der vorwiegend im Neubau von  
Bürogebäuden und hochwertigen Wohnimmobilien eingesetzt wird, ist ein weiterer Schwerpunkt die konventionelle ClimaLevel Fußbodenheizung. Durch den ganzheitlichen Ansatz, unsere Syste-
me stets auch mit Planung und Montage anzubieten, hat das Thema „Dienstleistung“ bei uns einen ganz besonderen Stellenwert. Unsere Spezialisierung, klare Abläufe, definierte Zuständigkeiten 
und die über Jahre erarbeitete Kompetenz im Projektgeschäft machen uns zu einem besonders zuverlässigen und gefragten Partner für viele Bauunternehmer, Anlagenbauer oder Projektentwickler. 
Der hohe Anteil an Stammkunden ist uns Bestätigung und Ansporn zugleich. Wir sind im gesamten Bundesgebiet sowie in den Niederlanden, Luxemburg, der Schweiz und in Österreich aktiv. 
Die ClimaLevel Energiesysteme GmbH ist eine 75-prozentige Tochter der börsennotierten 3U HOLDING AG.
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Detaillierte Projektanalyse – 
Optimierte Prozesse
Für die permanente Verbes-
serung und Weiterentwick-
lung der Strukturen und 
Prozesse legt das Unterneh-
men großen Wert auf eine 
detaillierte Projektanalyse. 
Aus dem regelmäßigen Soll-
Ist-Abgleich ergeben sich aus 
jedem Projekt neue Erfah-
rungswerte, die dazu beitra-
gen, Kalkulationen immer 
weiter zu präzisieren. „Jedes 
Großprojekt ist anders und 
bringt neue Erfahrungen“, 

Unsere Partner
 im Projektgeschäft

Vertriebsleiter Joe Schmidt 
ClimaLevel Enegiesysteme GmbH

   ClimaLevel ver-
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erläutert Uwe Kemmer. „Die 
zentrale Frage, die wir uns 
bei allen bei allen Projekt-
schritten stellen, ist immer, 
wo können wir für unsere 
Abläufe lernen? Was lässt 
sich in den Prozess integ-
rieren und macht ihn noch 
effizienter?“
In über 20 Jahren hat die 
ClimaLevel Energiesyste-
me GmbH auf diese Weise 
„erlernte Kompetenz“ erwor-
ben, auf die Generalunter-
nehmen und Fachplaner in 
Großprojekten vertrauen.


